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Antrag: Systematische Suche nach Giftstoff PFAS 

Die Stadt München leitet eine umfassende Untersuchung auf den Giftstoff PFAS auf dem gesamten 
Stadtgebiet in die Wege, beginnend im Münchner Norden, 24. Stadtbezirk. Sie nimmt Kontakt zu den 
Nachbarkommunen auf, da insbesondere dieser hochgefährliche Schadstoff nicht an der Stadtgrenze 
halt macht und eine solche Untersuchung gemeinsam besser und sinnvoller durchgeführt werden 
kann. 

Begründung: 

Ein Recherchenetzwerk aus SZ, NDR und WDR hat am 23. Februar 2023 mit der Veröffentlichung 
‚PFAS – ein Jahrhundertgift‘ aufgerüttelt.1 Es wurden bundesweit Standorte recherchiert und kartiert, 
wo Böden und Gewässer mit hochgiftigen, nicht abbaubaren PFAS, perfluorierten Alkylsubstanzen, 
belastet sind oder sein könnten, z.B. Industriestandorte, Kläranlagen, Deponien und Militärgelände. 
Einige davon liegen in München und Umgebung. 

Der Münchner Norden ist generell besonders gefährdet, Schäden für Mensch und Umwelt zu 
erleiden, zum einen durch den hohen Grundwasserstand, durch den immer wieder zahlreiche 
Wohnhäuser unter Wasser stehen, zum anderen durch die Fließrichtung von Flüssen und 
Grundwasserströmen vom Stadtgebiet und damit von potenziellen Verschmutzungsquellen her 
kommend, und durch seine Historie als Industriestandort. Im wohlhabenden München und Umland 
wurde schon immer viel hergestellt, viel konsumiert und viel weggeworfen. Da wäre es ein Wunder, 
wenn man hier nicht – über die SZ-Recherchen hinaus – fündig würde. 

Es ist wichtig, nicht nur innerhalb der Stadtgrenzen zu suchen. So wurden zum Beispiel 
jahrzehntelang in nicht abgedichteten Kiesgruben der Schotterebene südwestlich der Stadt riesige 
Mengen unsortierter Haus- und Gewerbemüll, Kunststoffe, Öle, Farben, Elektrogeräte, Teer und 
wahrscheinlich auch Klärschlamm und Rückstände aus Verbrennungsprozessen abgelagert. Es wäre 
ein Wunder, wenn da keine PFAS-Quellen darunter wären. 
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1) https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/wissen/pfas-karte-verschmutzung-deutschland-e539605/ 
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